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Roland Jahn
Der neue Hüter der 
Stasi-Unterlagen
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TauSend Spiele
Ticketpreise am Tivoli  
wie im Jahr 1974
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Die Bayern sind das 
Rückgrat der Nationalelf 
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Wetterkasten letzte Seite
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Heute ist es oft stark bewölkt, und
es fallen zeitweise Regenschauer.

TelegRaMMe

Fluglotsenstreik ist 
vorerst vom Tisch
Frankfurt/Main. Der drohende 
Fluglotsenstreik ist nach Anga-
ben von Bundesverkehrsminis-
ter Peter Ramsauer (CSU) vorerst 
abgewendet. Für diesen Mitt-
woch seien weitere Gespräche 
vereinbart worden. „Damit sind 
Streiks erst einmal vom Tisch 
und insofern keine Beeinträch-
tigungen des Flugbetriebs zu be-
fürchten“, erklärte Ramsauer 
am Montagabend. (dpa)

Eugen Ruge erhält 
Deutschen Buchpreis
Frankfurt/Main.  Für seine DDR-
Familiensaga „In Zeiten des ab-
nehmenden Lichts“ erhält Eu-
gen Ruge den Deutschen Buch-
preis 2011. In seinem Debütro-
man gelinge es dem 57-Jähri-
gen, „die Erfahrungen von vier 
Generationen über fünfzig Jahre 
hinweg in einer dramaturgisch 
raffinierten Komposition zu 
bändigen“, heißt es in der Be-
gründung der Jury. Damit 
wurde am Montag zum zweiten 
Mal ein Buch über die unterge-
hende DDR zur besten literari-
schen Neuerscheinung des Jah-
res gekürt. (dpa). ▶ Kultur

FaMilienanzeigen
Heute im Produkt Lokales

�  ▶ Wetter Bunte Seite

Der größte Online-Schülerwettbewerb der Re-
gion geht in die fünfte Auflage: Aachener Zei-
tung und NetAachen laden wieder Schüler aller 
weiterführenden Schulen in unserem Verbrei-
tungsgebiet zur Internetrallye Netrace. Mitma-
chen können Schüler der Jahrgangsstufen 5 bis 

13. Beim neuen Netrace wird die Spannung 
noch erhöht, denn die besten Teams jeder 
Schule treten jetzt in zwei Finalrunden statt wie 
bisher in einer gegeneinander an. Dafür winken 
Ruhm, Ehre – und natürlich wieder attraktive 
Geld- und Sonderpreise.    ▶ VeRneTzT

Start frei zum fünften Netrace!
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Staatliche Spionagesoftware aus dem Jahr 2009

Trojaner ist ein Bayer
München.  Der vom Chaos-Compu-
ter-Club (CCC) bekannt gemachte 
„Staats-Trojaner“ zur Online-Über-
wachung stammt aus Bayern. Das 
bestätigte gestern das bayerische 
Innenministerium. Die Erstbewer-
tung des Landeskriminalamts 
habe ergeben, dass die dem CCC 
zugespielte Software einem Ermitt-
lungsverfahren der bayerischen 
Polizei aus dem Jahr 2009 zugeord-
net werden kann, teilte Innenmi-

nister Joachim Herrmann (CSU) 
mit. 

Herrmann betonte aber, dass 
das Landeskriminalamt nach Ein-
schätzung des Ministeriums beim 
Einsatz der Trojaner alle rechtli-
chen Vorgaben eingehalten habe. 
Der Innenminister schaltete des-
wegen auch den bayerischen Da-
tenschutzbeauftragten Thomas 
Petri ein, der nun die Vorgänge 
prüfen soll. (dpa)  ▶ Bericht Seite 2

Gerade noch rechtzeitig können sieben Sprengsätze 
am Berliner Hauptbahnhof entschärft werden. 
Bekennerschreiben aus der linksextremen Szene.

Berlin entgeht 
nur knapp 
einem Anschlag

Berlin. Die Bahn im Visier von At-
tentätern: Mit Brandsätzen in Ber-
lin und Brandenburg haben mut-
maßlich Linksextreme am Montag 
den Zugverkehr rund um die 
Hauptstadt stark beeinträchtigt. 
Am Berliner Hauptbahnhof wäre 
es um ein Haar zu einem womög-
lich folgenschweren Anschlag ge-
kommen – ein Mitarbeiter ent-
deckte die sieben Brandsätze, be-
vor sie explodieren konnten.

Auf freier Strecke nord-
westlich von Berlin zün-
dete jedoch ein Brand-
satz in einem Schacht für 
Signalkabel und kappte 
so die wichtige Verbin-
dung nach Hamburg. 
Tausende Reisende und 
Pendler werden deshalb 
auch am Dienstag von 
Verspätungen und Zug-
ausfällen betroffen sein. 
In einem Bekenner-
schreiben protestiert eine linksex-
treme Gruppe im Internet gegen 
den Bundeswehreinsatz in Afgha-
nistan.

Verletzt wurde bei den Anschlä-
gen niemand – möglicherweise 
auch, weil die Bahn ihr Personal 
nach dem Anschlag in Branden-
burg am frühen Morgen auf zu-
sätzliche Kontrollgänge schickte. 
An der nördlichen Tunneleinfahrt 
zum Hauptbahnhof entdeckte ein 
Mitarbeiter sieben Brandsätze. 
Spezialisten machten die Spreng-
sätze rechtzeitig unschädlich. 
Nach dpa-Informationen hätten 
die Sprengsätze enormen Schaden 
anrichten können.

Die Täter könnten aus der links-
extremen Szene kommen: Das 
Landeskriminalamt (LKA) Bran-
denburg hält das Bekennerschrei-
ben nach einer vorläufigen Bewer-
tung für authentisch. Nach Anga-
ben der Bundespolizei gibt es Pa-
rallelen zwischen beiden Anschlä-
gen. Die antimilitaristische 
Gruppe mit dem Namen Hekla 
schreibt in ihrem Bekennerschrei-
ben von „Sabotagehandlungen an 

mehreren Kabelschächten“. Die 
Bahn reagierte empört auf die An-
schläge. „Unsere Kunden sollen 
nach den Bekennerschreiben für 
den Afghanistan-Einsatz der Bun-
deswehr herhalten. Das ist absolut 
verantwortungslos“, teilte Kon-
zernsicherheitsleiter Gerd Neu-
beck mit.

Die Gewerkschaft der Polizei 
forderte, die Warnungen der Ver-
fassungsschützer ernst zu neh-
men. „Auch der RAF-Terror hat mit 
der verharmlosenden sogenann-
ten Gewalt gegen Sachen begon-
nen“, sagte Bundesvorsitzender 
Bernhard Witthaut. „Später wur-
den Menschen ermordet.“  (dpa)

Deutschland und Frankreich wollen den Bankensektor durch Erhöhung des Eigenkapitals auf Zahlungsausfälle vorbereiten

EU bereitet sich auf zahlungsunfähige Griechen vor
Von Michael BRöckeR  
und BiRgiT MaRSchall

Berlin/Frankfurt. Die Regierungen 
Deutschlands und Frankreichs be-
reiten einen Plan zur Stützung aller 
wichtigen europäischen Banken 
vor. Die Stärkung der Geldhäuser 
mit Eigenkapital werde Bestandteil 
des Gesamtpakets zur Lösung der 
Schuldenkrise sein, das Bundes-
kanzlerin Angela Merkel (CDU) 
und der französische Präsident Ni-
colas Sarkozy Ende Oktober vorle-
gen wollen, hieß es in deutschen 
Regierungs- und Koalitionskrei-
sen. Experten schätzen den Bedarf 
europäischer Banken auf 200 Milli-
arden Euro.

Wie die Banken zu mehr Eigen-
kapital kommen sollen, ist unter 
den Regierungen jedoch noch um-
stritten. Frankreich dringt auf eine 
staatlich aufgezwungene Rekapita-

lisierung aller einflussreichen Ban-
ken. Sarkozy will dazu den erwei-
terten Euro-Rettungsschirm EFSF 
anzapfen, um die Banken zu stüt-
zen. Die Bundeskanzlerin dagegen 

möchte es den Banken selbst über-
lassen, ob und wie sie ihr Eigenka-
pital aufstocken.  

Die Banken-Hilfe wird notwen-
dig, weil inzwischen selbst in der 

EU daran gezweifelt wird, dass die 
Griechen ihre finanziellen Prob-
leme in den Griff bekommen. Es 
wird damit gerechnet, dass die 
Griechen Mitte November als ers-
tes Euro-Land zahlungsunfähig 
sein werden. Diskutiert wird nun 
eine höhere freiwillige Beteiligung 
der privaten Gläubiger. Griechen-
land sollten demnach bis zu 60 
Prozent seiner Schulden erlassen 
werden, hieß es in EU-Kreisen. 

Damit die EU Zeit gewinnt, um 
die einschneidenden Veränderun-
gen vorzubereiten, verschieben die 
Staats- und Regierungschefs ihren 
für den 17./18. Oktober geplanten 
EU-Gipfel um eine Woche.   
 ▶ Wirtschaft

Liberale: Moderate Zusammenarbeit mit Rot-Grün 

Neuer Kurs bei NRW-FDP 
Düsseldorf. Der nordrhein-westfä-
lische FDP-Fraktionsvorsitzende 
Gerhard Papke hat Gespräche mit 
der rot-grünen Minderheitsregie-
rung über Hilfen für finanzschwa-
che Kommunen bestätigt. Es gebe 
jedoch kein „offenes oder verdeck-
tes Koalitionsangebot“ an Rot-
Grün, sagte der Liberale am Mon-
tag in Düsseldorf.

NRW stehe nicht am Vorabend 
einer Ampelkoalition, sagte der 
Freidemokrat. Über den Haushalt 
2012 sei nicht gesprochen worden. 
Er habe aber ein „sehr gutes Ge-
spräch“ mit SPD-Fraktionschef 
Norbert Römer geführt, der ihn 
zum Kaffeetrinken eingeladen 

habe. Das Verhältnis zu den Grü-
nen habe sich deutlich „ent-
krampft“.

„Wir können auch moderat“, 
sagte Papke und sprach von einer 
neuen „Nuance“ der Parlamentsar-
beit. Bislang gehe es um eine punk-
tuelle Zusammenarbeit beim 
Thema Stadtfinanzen. 

Kritik aus der CDU, die FDP bie-
dere sich aus Angst vor Neuwahlen 
bei Rot-Grün an, wies Papke deut-
lich zurück. Es gebe doch im Düs-
seldorfer Landtag eine große An-
zahl von CDU-Politikern, „die 
schwitzen die Sehnsucht nach ei-
ner großen Koalition aus allen Po-
ren“. (dpa)  Bericht Seite 2

Energieserie: 
Effizienz und  
Sparsamkeit
Aachen. Bei der Energiewende geht 
es nicht einfach um den Ausstieg 
aus der Kernenergie und den Aus-
bau der erneuerbaren Energien. Es 
geht auch darum, Energie besser 
zu nutzen und zu sparen. Im letz-
ten Teil der Energieserie unserer 
Zeitung erläutert Professor Kurt 
Rohrig vom Fraunhofer Institut für 
Windenergie und Energiesystem-
technik, wie Energie effizienter ge-
nutzt werden kann. Außerdem 
wird gezeigt, wie es zum Beispiel 
das Finanzamtszentrum in Aachen 
dank der Erfindung einer Jülicher 
Firma geschafft hat, seine Energie-
kosten zu senken. (az)  ▶ Seite 18

Nach zwei mageren Monaten sind 
die deutschen Exporte im August 
überraschend deutlich gestiegen. Im 
Monatsvergleich legten die Ausfuh-
ren kalender- und saisonbereinigt 
um 3,5 Prozent auf einen Wert von 
73,5 Milliarden Euro zu, wie das Sta-
tistische Bundesamt am Montag in 
Wiesbaden mitteilte. Volkswirte hat-
ten hingegen mit einem deutlich ge-

ringeren Zuwachs um 1,1 Prozent ge-
rechnet. 

„Die deutsche Exportwirtschaft hat 
auch im August ihre Leistungsfähig-
keit unter Beweis gestellt“, kom-
mentierte Bundeswirtschaftsminis-
ter Philipp Rösler (FDP) das Ergebnis.

Deutschland hat für knapp zwölf 

Milliarden Euro mehr Waren ausge-
führt als importiert. Diese Über-
schüsse sind der EU ein Dorn im 
Auge. Im Rahmen des Euro-Stabili-
tätspakts soll Deutschland seine 
Handelsbilanzen ausgleichen. Bei-
spielsweise  soll darauf gedrängt 
werden, dass Deutschland höhere 
Löhne zahlt, um den Binnenmarkt 
anzukurbeln. (dpa/az)

Deutsche Exportwirtschaft mit zwölf Milliarden Handelsüberschuss

„Unsere Kunden sollen nach 
den Bekennerschreiben für 
den Afghanistan-Einsatz der 
Bundeswehr herhalten.“
GERD NEuBEcK, SicHERHEitSExpERtE 
DER DEutScHEN BAHN

▶▶ Elisabethhalle▶öffnet▶
nach▶Sanierung

Nach mehr als fünfmonati-
ger Sanierung hat die Elisa-
bethhalle gestern wieder ge-
öffnet. Das Aachener Jugend-
stil-Schwimmbad wurden für 
1,3 Millionen Euro moderni-
siert. Dabei galt es aber, das 
historische Erscheinungsbild 
mit den vielen kunstvollen 
Details zu betonen.

▶▶ 51-Jähriger▶schwebt▶
noch▶in▶Lebensgefahr

▶▶ Schuldezernent▶▶
blickt▶in▶die▶Zukunft

im▶LokaLtEiL
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Aachener Zeitung und NetAachen laden ein zur 5. Internetrallye für Schüler. Die Anmeldefrist läuft. Es gibt Geld- und Sonderpreise. 

Wer, was, wo, warum? Netrace startet!
Von Marc Heckert

Aachen/Düren/Heinsberg. Keine 
Frage, das Internet bewegt die 
Welt. Immer mehr Menschen ha-
ben es auf ihrem Handy oder Tab-
let-Computer jederzeit dabei. In 
ihrer Freizeit chatten sie in Sozia-
len Netzwerken mit Freunden 
überall auf der Welt. Regierungen 
und Diktaturen stürzten, weil Pro-
testbewegungen sich im Netz zu-
sammenfinden. Und sich darin 
auszukennen, wird immer wichti-
ger. Sogar höchste Politiker muss-
ten schon zurücktreten, als Peinli-
ches über sie herauskam, weil sie 
das Internet nicht richtig bedient 
hatten. Um Schüler fit zu machen 
für den Umgang mit Browsern, 
Suchmaschinen, E-Mails & Co., 
lädt unsere Zeitung gemeinsam 
mit dem Telekommunikationsan-
bieter NetAachen wieder zur gro-
ßen Internetrallye Netrace ein.

Musik, Sport, Naturwissenschaft

Es ist ein kleines Jubiläum: Zum 
fünften Mal werden ab Ende No-
vember Schüler aus unserem gan-
zen Verbreitungsgebiet – der Städ-
teregion Aachen und den Kreisen 
Heinsberg und Düren – gegenein-
ander antreten. Beim Netrace geht 
es darum, auf schwierige Fragen 
aus allen gesellschaftlichen Berei-
chen wie Musik, Sport, Geschichte 
oder Naturwissenschaften Ant-
worten im Internet zu finden. Die 
richtigen Lösungen und die ge-
naue Fundstellen im Netz müssen 
per E-Mail eingesandt werden. 
Dazu hat jedes Team eine Woche 
lang Zeit, denn so lange dauert 
jede der fünf Runden.

Mitmachen kann jeder: Alle 
weiterführenden Schulen können 
so viele Teams, Arbeitsgemein-
schaften oder ganze Klassen auf-
stellen, wie sie möchten. Die Fra-
gen sind so gestellt, dass sich Schü-
ler aller Altersgruppen – ob Fünft-
klässler oder Abiturient – und aller 
Schulformen angesprochen füh-
len. Für die inhaltliche Qualität 
bürgt wieder das medienpädagogi-
sche Institut Promedia in Alsdorf. 
Das Team um Projektleiter Ralf 
Foltz, selber ausgebildeter Lehrer, 
stellt mit viel Liebe zur Sache im-
mer neue Aufgaben zusammen, 
die ebenso anspruchsvoll wie 
spannend sind. 

Im Computerraum, auf der Couch

Das Netrace-Prinzip funktioniert: 
In den vergangenen Jahren waren  
Teams von Real- und Gesamtschu-
len, von Gymnasien, Berufs- und 
Hauptschulen unter den Top Ten 
vertreten. Mehr als 300 Teams von 
70 bis 80 Schulen aus der ganzen 
Region waren jedes Jahr beim 
größten Online-Schülerwettbe-
werb der Region dabei. Insgesamt 
saßen stets zwischen 2000 und 
3000 Schülern an den Rechnern, 
ob im Computerraum ihrer Schule 
oder auf der Couch im Wohnzim-
mer eines Teammitglieds. 

Das hat Gründe: Die Aufgaben 
zu lösen ist spannend. Schneller 
und besser zu sein als die anderen 
Teams und die anderen Schulen, 

ist anspornend. Und am Ende gibt 
es neben dem Ruhm, sich unter 
Hunderten von Konkurrenzteams 
durchgesetzt zu haben, reizvolle 
Geld- und Sonderpreise. Verliehen 
werden sie traditionell auf einer 
spannenden Siegesfeier, auf der 
auch die genaue Platzierung be-
kanntgegeben wird.

Doch es geht um mehr als nur 
den Wettbewerb. Beim Recher-
chieren im Netz, beim Umgang 
mit E-Mail-Programmen und 
Browsern, beim Kopieren von In-
ternetadressen und dem Stöbern 
in Suchmaschinen-Trefferlisten 
und Online-Enzyklopädien lernen 
die Teilnehmer, das Internet zu be-
herrschen und die Technik für sich 
zu nutzen. 

„Die Schüler können ja heutzu-
tage alle chatten und sich auf Face-
book tausend Nachrichten schrei-
ben“, sagt Marianne Weiß, eine 
der Projektbetreuerinnen beim In-
stitut Promedia. „Aber das richtige 

Recherchieren im Netz haben nur 
die wenigsten drauf.“

Die Anmeldefrist für das Netrace 
mit der Zahl Fünf läuft bereits. Sie 
endet am 18. November. 
Die ersten Teams sind 
schon an Bord: „Meine 
Schülerinnen hatten 
schon vor den Sommer-
ferien gefragt, ob es das 
Netrace wieder geben 
wird“, sagt Lehrer Hans-
Dieter Offermann  vom 
St.-Angela-Gymnasium 
Düren. So brennt unter 
anderem sein Team 
„Gummibärenbande“, 
das beim dritten Netrace 2009 
schon einmal unter die besten 
Zehn kam, wieder auf einen Platz 
an der Spitze.

Auch seine Kollegin Beate 
Ackens von der David-Hanse-
mann-Realschule Aachen ist seit 
Jahren mit mehreren Gruppen da-
bei. „Ich finde es toll, was die Schü-

ler dabei alles lernen und mitneh-
men“, sagt sie. Beim vergangenen 
Netrace landeten ihre „Real-Kids“ 
auf Platz 4 – von fast 300 Teams. 

Um die Spannung noch zu stei-
gern, gibt es in diesem Jahr eine 
Neuerung. Die Zahl der Hauptrun-
den, bei der die jeweils führenden 
drei Teams jeder Schule gegenein-
ander antreten, wurde von zwei 
auf eine verringert. Dafür laufen 
nun zwei Finalrunden für die je-
weils besten Teams der Schulen. 
Damit wurden Anregungen von 
Schülerseite umgesetzt. „So gibt es 
noch mehr Wettbewerb zwischen 
den Schulen“, erklärt Bernd Bütt-
gens, stellvertretender Chefredak-
teur unserer Zeitung. „Das wird 
noch spannender.“

Für Lehrer und Schülervertreter 
findet am 15. November eine In-
formationsveranstaltung im Zei-
tungsverlag Aachen statt. Denn 
gute Vorbereitung ist das halbe Le-
ben – auch beim Netrace.

 ? Information und Anmeldung:
www.az-netrace.de

Drei Fragen an

▶▶ ANDreAS 
SCHNeIDer

Geschäftsführer 
NetAachen, 
Netrace-Sponsor

„Das Teamplay 
üben“

Beim fünften Netrace gibt es 
zwei Finalrunden statt einer. Wa-
rum die Änderung? 

Schneider: Das Netrace lebt. Je-
des Jahr versuchen wir, aufgrund 
der Erfahrungen der Vorjahre, 
das Netrace noch spannender 
und attraktiver zu machen, da-
mit möglichst viele Schüler und 
Schülerinnen motiviert sind, 
mitzumachen. Nachdem wir im 
letzten Jahr erfolgreich die Final-
runde als alles entscheidende 
Runde eingeführt haben, haben 
wir für das Netrace 2011/2012 
erstmals noch eine zweite Final-
runde eingeschoben. Hierdurch 
spitzt sich der Wettkampf noch 
mehr zum Ende hin zu und die 
Motivation wird über den ge-
samten Verlauf hoch gehalten.  

Am Ende stehen zehn Sieger auf 
dem Treppchen. Haben Sie einen 
Tipp, wie man am besten dahin 
kommt? 

Schneider: Wichtig ist, von An-
fang an mit Konzentration an 
die Fragen zu gehen und schon 
in den ersten Runden das Team-
play zu üben. Netrace ist letzt-
lich ein Mannschaftssport, in 
dem Zusammenarbeit und Ar-
beitsteilung wichtige Kompo-
nenten zum Erfolg sind, wie in 
vielen anderen Lebensbereichen 
auch.

Mal ganz persönlich: Was sind 
denn Ihre Lieblingsseiten im 
Netz? 

Schneider: Für mich ist der News-
charakter des Internet sehr wich-
tig. Hier kann ich in kurzer Zeit 
viele Informationen beruflich 
und privat filtern und aufneh-
men. Da sind die Webseiten vie-
ler Zeitungen und Zeitschriften 
wichtig, aber auch einige Blogs 
und nicht zuletzt auch soziale 
Netzwerke, hier Xing und Face-
book. Mein  persönlicher Favorit 
ist das Öcher Blog 7uhr15.ac. 
Hier kann man lesen, hören, se-
hen, lernen  und oft auch ein-
fach nur herzlich lachen.

AZ-PROJEKT

powered by

www.az-netrace.de

▶ 1. Coca Cola:  Der erste Netrace-
Gewinner überhaupt war 2008 die-
ses junge Team (12 bis 13 Jahre alt) 
von der Aachener Viktoriaschule.  
▶ 3. Blue’s Clues: Die Fahne des 
Kreises Düren hielten 2010 diese sie-
ben Oberstufenschüler des Gymna-
siums Kreuzau hoch.  

▶ 2. HÜW:  Vom Einhard-Gymna-
sium – ebenfalls aus Aachen – ka-
men 2009 die zweiten Netrace-Sie-
ger. Sie waren damals Elftklässler. 
▶ 4. The Speedies 3.0: Die Ehre des 
Kreises Heinsberg verteidigte das 
Bischöfliche Gymnasium St. Ursula 
aus Geilenkirchen 2011 mit Erfolg.

netrace-SiegerteaMS

Die Bestenliste

Für alle interessierten Lehrer und 
ein bis zwei Schülervertreter pro 
Schule gibt es am 15. November 
eine Informationsveranstaltung im 
Zeitungsverlag Aachen (Dresdener 
Straße 3, Aachen). Sie dauert von 
16 bis etwa 17.15 Uhr. Im Anschluss 
wird eine Führung durch Verlag und 
Druckhaus angeboten. Anmeldun-
gen auf der Netrace-Internetseite 
oder über Tel. 02404/9407-23.

In der Vorrunde treten beliebig 
viele Teams, Klassen oder AGs pro 
Schule gegeneinander an. Die 
Runde beginnt am Dienstag, 29. 
November, dauert eine Woche und 
endet am 6. Dezember. 

In der Hauptrunde vom 17. bis 24. 
Januar 2012 treten dann die jeweils 
besten drei Teams jeder Schule ge-
geneinander an. 

Die erste Finalrunde läuft vom 21. 
bis 28. Februar. Mitmachen darf da-
bei das beste Team jeder Schule. 

Die zweite Finalrunde vom 20. bis 
27. März endet mit der Ermittlung 
der zehn Siegerteams.

erst auf der Siegesfeier im Mai 
erfahren die Gewinner die genaue 
Rangfolge der besten zehn Teams. 
Dann werden auch die Preise über-
reicht.

Der Zeitplan steht:
Vier Runden zum Sieg

DaS tHeMa: online-WettbeWerb

Beim Netrace 2010/11 mussten die 
Schüler in der zweiten Runde unter 
anderem folgenden Fragenblock be-
antworten:

ein Sohn des amerikanischen Zei-
tungsverlegers Benjamin Day erfand 
eine Drucktechnik, die einem der be-
kanntesten Vertreter der Pop-Art zu 
Weltruhm verhalf. 

Fragen: 1. Welchen Namen trägt die 

gesuchte Technik?  
2. Wie hieß der gesuchte Künstler? 
3. Bei einer Versteigerung welches 
Auktionshauses wurde am 10. No-
vember 2010 ein Rekordpreis für ein 
Gemälde dieses Künstlers erzielt?  
4. Wie viel Zoll misst das verstei-
gerte Gemälde?

Beispiel gefällig? So kniffelig sind Netrace-Fragen

„Meine Schülerinnen hatten 
schon vor den Sommerferien 
gefragt, ob es das Netrace 
wieder geben wird.“
HANS-DIeTer OFFerMANN, LeHrer,  
ST.-ANgeLA-gyMNASIuM DÜreN

 Antworten: 1. Ben-Day Dots 
(Deutsch: Benday Dots), 2. Roy Lich-
tenstein, 3.Christie’s, 4. 36,5 x 38.


